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MewMMBujtänd.
Fraue« welche an Brüsten leyden/ müssen sich von allen flüssigen/

sauren und sehr gesälyenen Speisen/ auch schwemm Fleisch / Fi>
schen/K.msen/Arbiß/ :c und lvein enchalren.

I>l° I. Wann ein Weib ein harte/ grosse Brust bekombt.
O nimb ein Semel<Schmollen/ gieß darauff Kühe^Milch^ so vil

daß ein Koch wird / laß sieden / alsdan thue ein wenig geribenen
Land-Saffrandarzu/ daß wol gelb wird, z.Messersp:tz voll ge¬

ribenen Weyhrauch/ und ein Messerspitz Gaffer/streichs Finger dick auff
ein Tuch/ sogroß/ daß die gantzeBrustbedeckt/ in der Mitten schneid
tin Loch! auß/wo dieWartzen herauß geht/legs warm auffdieBrust/und
ein Tuch mit einer Rauchkertzenangeraucht darüber / und alle Tag das
Pflaster;. mal frisch auffgestrichen/undsolang auffgelegt/bißdieBruft
wieder lind wird/ wans aber auftbricht/ muß man die Geschwär. Salben
brauchen/wie sie beschriben stehet, fal.77.dlum.1a. ric»b2rüm.
5l" 2. Wann ein Brust übel wird.

O kan man nehmen die wittere Rinden von Hollerstauden'/ und
Hünnerdärmb untereinandervermischt/ rauchs und trückers auff
ein Reiter!/ daß nicht so naß seyn/ das legt man auff die Brust/

soziehtesdieHitzauß.
^°3- Ein anders.
^s Tem/ rauche ein Tuch mitHaarHnsatan/ und legs warm über
I^, die Brust, probarum.
^"4- Für das Brust Schwären.
cx^s An nimbt Schaaffs^Mlst gantz warm/legt ihn über die Brust des
MZ Tags etlich mahl.
^5. Ein Brust zu erweichen.
ßls^I'nb Heyden.Mehl/ koch es in einer Milch / schmaltz es gar wohl/
^D streichs auffein Tuch/und legs über ein harte Brust/es erwaichts.
55° 6. Wann ein schwärende Brust gar nicht wolte

zeitigen/ oder ein ander Geschwar.
G.O nimbt man Käßpappel/ und Hiessen/ jedes l. Hand voll/ sied es
^' in einer Geiß-oder Kühe Milch/ biß die Kräuter wohl waich wer¬

den/
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den / streichsalsdannauffein Tuch / und legs darüber/ wamis trncken
wn d^ so vermuerees wieder/ so zeitiges über Nacht/und nimot die üori»
ge Geschwulst und Hitz hinweg.
N° 7. Eln anders Brustgcschwär zeitig zu machen.

An nimbtVenedischeSaiffen/ und qeschällteZwiffel darunter/
zerlaß über ein Feuer/ legs so warm als du es erlcyden magst/
Pflaster^weiß über/ es zeitiget/und erwaicket das Geschwür/ und

soduwilst/ daß es sich öffnen soll/ mach in das Pflaster ein Löchl/ mW
streich ein wenig HMen-Schmaltz darauff/ das eröffnet das Geschwär
ohne allen Schmertzen.
^s° 8- Vor dieNüftl an Brüsten.

Nimb PfersichkermOel / un d schmier es/ so wird es dir besser.
N°9- Für die Räuden an denen Brüsten/ Frauen und

jungen Kindern.
Annehme ein Pomeräntschen schneide ober ein Blätl herab/ thue
, alle Kern mit ein Pfriemen oder Messer herauß/ solgends thue

Baumöl/ und ein wenig Schwebe! in den Pomerantschen/ leg
ihn auffein helsten Heerd/ damit der Pomeräntschen gantz he«ß/ und sie«
den werde/ demnach nimb desselben Oelsaußdem Pomeräntschen/und
schmiere das Orth warm darmit/ ist bewehrt.
Irem: Ist gut der goldene EW.
Item: DieAugemSalm vor dieNüftl.

Die gute Geschwär-Salm.
Die Salm.
Der rothe Stein.
Die Salm.

Item.
Item:
Item:
^tem:

lol. 77.
lol. 77.

Item: Das Pulver.

l^lum.4.
^>lum. 10.
I^um. I I.

iol. I27.I>Ium.2I.
ldl 247->Ium.9i.
sol. z ss.^sum.5.

3^l" i. Bein - Gewächs zu vertreiben.
Müll Nußbaumenes kaub soll man stoOll/ und anff das Bein-

Gewächs legen/ alsdann ein Bley so dun als ein Papier geschla¬fn » ^«,«.V H sen/
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